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Bericht Vizepräsidentin Sport 

Die vergangenen beiden Jahre (2024/2025) waren im Verbandsbereich Sport von einer 
erfreulichen sportlichen Entwicklung in den olympischen Turnsportarten geprägt. Neben 
zahlreichen Erfolgen auf Landes- und Bundesebene konnten insbesondere im Gerätturnen 
weiblich und in der Rhythmischen Sportgymnastik Athletinnen und Mannschaften aus der 
Pfalz auf nationaler und internationaler Ebene auf sich aufmerksam machen. Gleichzeitig 
zeigen die Entwicklungen im Gerätturnen männlich und im Trampolinturnen, dass auch mit 
vergleichsweise kleinen Strukturen kontinuierlich Athletinnen und Athleten an nationale 
Wettkämpfe herangeführt werden können. Dies ist vor allem der engagierten Arbeit unserer 
Vereine, Trainerinnen und Trainer, Kampfrichterinnen und Kampfrichter sowie der vielen 
ehrenamtlich Tätigen zu verdanken. 

Besonders herausragend war die Entwicklung im Gerätturnen weiblich. Janoah Müller von 
der TSG Haßloch konnte sich nachhaltig in der deutschen Spitze etablieren. 2024 erreichte 
sie bei den Deutschen Meisterschaften im Rahmen der Finals in Frankfurt im Mehrkampf den 
8. Platz und gehörte bei den Europameisterschaften in Rimini zum deutschen Team, mit dem 
sie den 6. Platz erreichte. 2025 folgte mit der sensationellen Silbermedaille im 
Mannschaftswettbewerb der Europameisterschaften in Leipzig ein weiterer internationaler 
Höhepunkt. Bei den Deutschen Meisterschaften in Dresden erturnte sie zudem Bronze am 
Stufenbarren. Damit zeigt sich eindrucksvoll, dass auch aus den Strukturen eines 
vergleichsweisen kleinen Landesverbandes der Weg bis in die internationale Spitze möglich 
ist. 

Auch die Rhythmische Sportgymnastik blickt auf zwei außergewöhnlich erfolgreiche Jahre 
zurück. Einen besonderen Höhepunkt stellte dabei die Teilnahme von Hannah Vester vom 
TB Oppau an den Olympischen Spielen 2024 in Paris als Mitglied der deutschen RSG-
Nationalmannschaft Gruppe dar. 

Auf nationaler Ebene konnten die pfälzischen Vereine ihre herausragende Stellung im 
Gruppenbereich eindrucksvoll bestätigen. Bei den Deutschen Meisterschaften 2024 gewann 
der TV Dahn den Deutschen Meistertitel im Gruppenmehrkampf, der TB Oppau sicherte sich 
die Silbermedaille. Auch in den Gerätefinals waren beide Vereine erfolgreich: Der TV Dahn 
gewann das Finale mit fünf Reifen, der TB Oppau mit zwei Bällen und drei Bändern. 

2025 setzte sich diese Erfolgsgeschichte fort. Der TV Dahn verteidigte seinen Deutschen 
Meistertitel im Gruppenmehrkampf, der TB Oppau wurde erneut Deutscher Vizemeister.  
 
Darüber hinaus gewann der TV Dahn das Finale mit fünf Bändern, während Oppau das 
Gerätefinale mit drei Bällen und zwei Reifen für sich entschied. Damit standen die beiden 
pfälzischen Vereine in allen drei Gruppenentscheidungen der Deutschen Meisterschaften 
2025 ganz oben auf dem Podest. Diese Ergebnisse sind Ausdruck einer über Jahre 
gewachsenen Gruppenarbeit und zeigen, dass die Pfalz bei den Gruppen der deutschen 
RSG zu den führenden Regionen gehört. 
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Auch im Einzelbereich konnte die RSG an die erfolgreichen vergangenen Jahre anknüpfen. 
Bei den Deutschen Jugendmeisterschaften 2024 erreichten die Pfälzer Gymnastinnen 
zahlreiche vordere Platzierungen. Besonders hervorzuheben sind Rana und Irem Coban mit 
den Plätzen fünf und sieben im Mehrkampf der AK 12, Dominique Helfrich mit Platz vier in 
der AK 14 sowie Laurice Reinermann mit Platz fünf in der AK 15. Hinzu kamen mehrere 
Finalplatzierungen an den einzelnen Geräten. 

Beim Internationalen Deutschen Turnfest 2025 setzte Dominique Helfrich in der AK 15 mit 
Gold im Ballfinale und Bronze im Bandfinale weitere Akzente. Die Juniorinnengruppe des TB 
Oppau gewann drei Silbermedaillen - im Mehrkampf und den Gerätefinals - während der TV 
Dahn zwei Bronzemedaillen in den Gerätefinals erringen konnte. 

Die Nachwuchsarbeit wurde auch 2025 konsequent fortgeführt. Beim PTB-Kadertest in Dahn 
konnten sich vier Gymnastinnen für den PTB-Kader qualifizieren. Gemeinsam mit den 
Vereinsstrukturen und den Landesstützpunkten bildet diese Arbeit eine wichtige Grundlage, 
um Talente frühzeitig zu erkennen und gezielt weiterzuentwickeln. 

Im Gerätturnen männlich und im Trampolinturnen sind die Rahmenbedingungen weiterhin 
mit größeren Herausforderungen verbunden. Dennoch konnten auch hier wichtige 
Entwicklungen erreicht werden. Im männlichen Gerätturnen behauptete sich die TG Pfalz 
2025 in der 3. Bundesliga und konnte die Saison mit einem Sieg gegen Leopoldshöhe 
erfolgreich abschließen. Die Mannschaft zeigte insbesondere im Saisonverlauf eine 
zunehmende Wettkampfstabilität und sammelte wertvolle Erfahrungen für die weitere 
Entwicklung. 

Auch international konnte mit Gerhard Metz vom TV „Palatia“ Hatzenbühl ein pfälzischer 
Turner auf sich aufmerksam machen: Beim Masters Gymnastics Team World Cup 2024 
gewann er Gold am Boden und Silber am Pauschenpferd. Er ist damit ein wahnsinniges 
Vorbild für jüngere Athletinnen und Athleten.  

Im Trampolinturnen konnte insbesondere die Pfalz- und Landesliga weiter etabliert werden. 
2025 ging sie bereits in ihr drittes Wettkampfjahr. Mehr als 70 Nachwuchssportlerinnen und -
sportler aus fünf pfälzischen Vereinen nahmen an der Saison teil. In drei Altersklassen 
konnten Mannschaften um den Pfalzliga-Titel kämpfen. Die kontinuierliche 
Wettkampfstruktur bietet damit eine wichtige Grundlage, um Nachwuchssportler langfristig 
an den Leistungssport heranzuführen.  

Neben den sportlichen Ergebnissen bleibt die Organisation eines kontinuierlichen 
Wettkampfbetriebes eine wesentliche Aufgabe des Verbandsbereichs Sport. In allen vier 
olympischen Sportarten werden Landes- und Rheinland-Pfalz-Meisterschaften, 
Qualifikationswettkämpfe, Kadermaßnahmen, Ligen und weitere Wettkämpfe organisiert. Die 
pfälzischen Vereine leisten dabei einen wichtigen Beitrag und stellen sich regelmäßig auch 
als Ausrichter von Wettkämpfen auf Landes- und Bundesebene zur Verfügung. 

Ein weiters Highlight im Jahr 2025 war die Veranstaltung „Faszination Spitzensport“ in 
Rheinzabern. Gemeinsam mit dem TV Rheinzabern präsentierte der Pfälzer Turnerbund im 
April seine erfolgreichsten Athletinnen und Athleten und brachte Gerätturnen, 
Trampolinturnen und Rhythmische Sportgymnastik vor einem großen Publikum zusammen. 
Die Veranstaltung bot nicht nur unseren Sportlerinnen und Sportlern eine besondere Bühne, 
sondern machte die Leistungsvielfalt des Pfälzer Turnerbundes sichtbar und zeigte, welche 
sportlichen Leistungen in unseren Vereinen entstehen. 
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Die vergangenen beiden Jahre haben zugleich gezeigt, wie wichtig die Zusammenarbeit 
zwischen Vereinen und Verband für die Entwicklung des Leistungssports ist. 
Leistungsorientierte Entwicklung gelingt dort besonders gut, wo Vereine, Trainerinnen und 
Trainer, Landesfachwarte, Fachausschüsse und Verband gemeinsam arbeiten und den Blick 
über die eigenen Vereinsgrenzen hinaus richten. Gerade im Leistungssport sind 
Kooperation, gegenseitige Unterstützung und ein gemeinsames Verständnis von Förderung 
entscheidend, um Athletinnen und Athleten langfristig auf ihrem Weg zu begleiten. 

Ein kleiner Blick auf das Jahr 2026 zeigt bereits, dass sich diese positive Entwicklung 
fortsetzt. In der Rhythmischen Sportgymnastik konnte Marie Laux vom TV Dahn bei den 
Deutschen Meisterschaften in der neu eingeführten Altersklasse 20+ den Mehrkampftitel 
sowie beide Gerätefinals gewinnen und damit alle drei möglichen Deutschen Meistertitel 
erringen. Zudem qualifizierten sich Dominique Helfrich, Marie Decker und Nea-Sophie 
Stanger bei den Qualifikationswettkämpfen der AK 16+ für die Deutschen Meisterschaften im 
Rahmen der Finals. Die Gruppe des TV Dahn sicherte sich bei den Finals wieder einen 
deutschen Meistertitel und zwei Silbermedaillen. Der TBO gewann in allen drei 
Entscheidungen Bronze. Auch diese Erfolge zeigen einmal mehr, dass die pfälzischen 
Gruppen zu den besten Deutschlands gehören.  

Diese ersten Ergebnisse des Jahres 2026 bestätigen, dass die Arbeit der vergangenen 
Jahre Früchte trägt. Unser gemeinsames Ziel muss es sein, sowohl erfolgreiche 
Spitzenathletinnen und -athleten auf ihrem Weg nach oben zu unterstützen als auch eine 
breite und nachhaltige Nachwuchsarbeit in den Vereinen sicherzustellen. Spitzensport 
beginnt in den Vereinen – und nur mit guten Trainingsbedingungen, engagierten 
Trainerinnen und Trainern sowie verlässlichen Strukturen können langfristig Athletinnen und 
Athleten bis auf nationale und internationale Bühnen entwickelt werden. 

Hinter jeder Medaille stehen zahlreiche Trainingsstunden, Wettkampfeinsätze, Fahrten, 
Lehrgänge und organisatorische Aufgaben. Mein besonderer Dank gilt deshalb allen 
Trainerinnen und Trainern, Kampfrichterinnen und Kampfrichtern sowie den vielen Eltern und 
Unterstützern, die unseren Sport täglich mit Leben füllen. Bei all unserem Streben nach 
Leistung und Erfolg darf dabei eines nie aus dem Blick geraten: die Freude am Sport. 

Mein Dank gilt abschließend ebenso allen Mitgliedern der Fachausschüsse, den 
Landesfachwarten, dem Bereichsvorstand Sport, dem Präsidium, den Turngauen, der 
Geschäftsstelle sowie allen weiteren Engagierten im und um den Pfälzer Turnerbund. Die 
sportlichen Erfolge der vergangenen beiden Jahre sind das Ergebnis gemeinsamer Arbeit. 
Diese Zusammenarbeit gilt es auch in Zukunft weiterzuführen, damit der Pfälzer Turnerbund 
seinen Athletinnen und Athleten bestmögliche Perspektiven bieten und den olympischen 
Turnsport in der Pfalz erfolgreich weiterentwickeln kann. 

 

Marlene Kriebel 

 
 


